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Damen Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Kühbach 1924 : FC 1929 Mertingen 
Freitag, 03.11.2023, 20:00 Uhr

Müller in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Damen Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf die
Mannschaft des TSV Kühbach 1924 am vergangenen Freitag im 5. Saisonspiel auf die Mannschaft
des FC 1929 Mertingen. Die Spielerinnen der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei
die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Sieg für die Mannschaft brachte Laurentia Kurrer
mit dem sechsten Punkt unter Dach und Fach. Garant für diesen Heimspielsieg war Anna Müller, die
in ihren Spielen ungeschlagen blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Bis in den letzten
Durchgang ging das Doppel zwischen Müller / Kurrer und Wittke / Zimmermann, das Müller / Kurrer
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnten. Das war nichts für schwache Nerven.
Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Laurentia Kurrer machte mit Michaela Weber beim 11:5, 12:10, 11:9 ziemlich
kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher. In toller Verfassung präsentierte sich Tabea Bronner
im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Lena Wittke. Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 2:1.
Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Anna Müller die Partie gegen Franziska Zimmermann
noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen
Constance Pinsdorf zeigte Tabea Bronner ihrer Gegnerin die Grenzen auf. Da gab es nichts zu
rütteln. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Lena Wittke war die Gastgeberin Anna Müller,
konnte sie am Ende die Favoritin Lena Wittke im Entscheidungssatz überraschend bezwingen.
Nachdem beide Spielerinnen die Schläger im Duell gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des
Mannschaftskampfes 5:1. Die richtige Herangehensweise hatte Laurentia Kurrer beim 3:0-Sieg
gegen Constance Pinsdorf von Beginn an. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit
der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Unglücklich war Tabea Bronner derweil in der Partie gegen
Franziska Zimmermann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt
auf der Habenseite verbuchte. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Zimmermann nun bei 5:3 seit
Beginn der Serie. 2:3 endete im Anschluss das Einzel zwischen Laurentia Kurrer und Lena Wittke
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der
TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. 6:3 hieß damit der letzte Zwischenstand vor dem finalen
Spiel. Kaum Chancen ließ Anna Müller beim 11:2, 11:2, 11:9 ihrer Gegnerin Michaela Weber. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf
mit einem Sieg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Kühbach 1924 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TSV Pöttmes 1894 am 10.11.2023 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des FC 1929 Mertingen wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
24.11.2023 gegen den SSV Höchstädt/Donau erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Kühbach 1924

Doppel: Müller / Kurrer 1:0 
Einzel: A. Müller 3:0, T. Bronner 1:2, L. Kurrer 2:1 

 FC 1929 Mertingen
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Doppel: Wittke / Zimmermann 0:1 
Einzel: L. Wittke 2:1, F. Zimmermann 1:1, M. Weber 0:2, C. Pinsdorf 0:2


